
 

 

Ihr seid das Salz der Erde 

DER PFARRER HAT DAS WORT 
.........................................................................................................................................................................................

Liebe Leserin, lieber Leser 
 
Jesus Christus sagt in der Bergpre-
digt zu seinen Jüngerinnen und Jün-
gern: «Ihr seid das Salz der Erde. 
Wenn nun das Salz nicht mehr salzt, 
womit soll man salzen? Es ist zu 
nichts mehr nütze, als dass man es 
wegschüttet und lässt es von den 
Leuten zertreten.» 
 
Salz brauchen wir alle beim Kochen, 
sonst fehlt etwas ganz Entscheiden-
des im Essen. Salz bringt die Ge-
schmäcker der anderen Zutaten erst 
richtig zum Vorschein. Salz brauchen 
wir aber nicht ohne etwas anderes 
dazu. Salz allein wäre nicht gut, wir 
benutzen es immer im Zusammen-
hang mit anderen Zutaten. 
 
Jesus sagt zu seinen Jüngerinnen 
und Jüngern, dass sie das Salz der 
Erde sind. Die Jünger existieren 
nicht für sich allein. Jesus rief seine 
Kirche nicht, damit sie isoliert und 
abgeschieden von der Welt eine ste-
rile Gruppe für sich selbst bilden. Sie 
sind zwar aus der Welt herausgeru-
fen, aber Jesus sendet sie zurück in 
die Welt, ja sie sollen involviert sein 
und sich engagieren. 
 
In der Zeit als Jesus gelebt hat, 
brauchte man Salz allerdings nicht 
nur zum Kochen, sondern vor allem 
auch um Lebensmittel haltbar zu 
machen. Da man noch keine Kühl-
schränke hatte, legte man z. B. 
Fleisch in Salz ein und so konnte es 
länger aufbewahrt werden. Das Salz 
bewahrt das Fleisch vor dem Verder-
ben und vor dem Schlechtwerden. 

 

Jesus ist derjenige, der unser Leben 
bewahrt und uns vor dem Verder-
ben erlöst und so sind auch die Jün-
ger Jesu in der Welt, damit diese vor 
dem Zerfall bewahrt bleibt. Sie sind 
für die anderen da, um ihnen zu hel-
fen. Die Jünger ziehen sich nicht zu-
rück und sie bleiben nicht neutral, 
so wie auch das Salz nicht neutral 
ist. Die Jünger überlassen die Welt 
nicht ihrem eigenen Schicksal, sie 
geben sie nicht auf, weil Gott sie 
auch nicht aufgibt, sondern sie liebt. 
Die Jünger und somit auch wir Chris-
tinnen und Christen heute sind dazu 
berufen, unseren Mitmenschen zu 
helfen und gegen die Ungerechtig-
keit in der Welt zu kämpfen. Dabei 
geht es nicht darum, dass wir als 
Jünger Jesu besser wären als andere 
Menschen und wir sozusagen «von 
oben herab» anderen helfen. Es 
geht darum, dass wir zu dem wer-
den, wofür Jesus uns auserwählt  

 

und berufen hat. Wir sind von ihm 
auserwählt und das ist kein Selbst-
zweck, sondern er hat uns gesegnet, 
damit wir ein Segen für andere sein 
können. Salz der Erde zu sein bedeu-
tet also, involviert zu sein in der 
Welt. Das Salz muss nicht etwas 
Spezielles machen, damit es Auswir-
kung hat auf andere Lebensmittel. 
So müssen sich auch die Jüngerin-
nen und Jünger nicht durch ihre 
Leistung oder irgendeinen Aktivis-
mus auszeichnen, sondern allein 
durch das, was sie sind, haben sie 
automatisch eine Auswirkung auf ih-
re Umgebung. Es liegt in der Natur 
des Salzes, dass es salzt. So sollen 
auch wir nicht aufhören, das zu sein, 
was wir sind und das wird seine Aus-
wirkungen haben. 
 

  Ihr Pfarrer Tim Hänni 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 

                                                     Adelboden 
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Fast jeder Adelbodner kennt oder 
kannte jemanden der im Missions-
dienst im In- oder Ausland ist oder 
war. Meistens denken wir da an 
jemanden, der mit der Bibel durch 
den Urwald wandert und den Ein-
geborenen die frohe Botschaft 
bringt. Das mag es immer noch ge-
ben, aber die Situationen ändern 
sich auch in diesem Beruf.  

Am Beispiel von Peru sieht man, 
dass der sogenannte Fronteinsatz 
vielfach von den Einheimischen 
selbst übernommen wird. Was sie 
jedoch brauchen ist Schulung, ein-
fache technische Ausbildung und 
Gebetsunterstützung. 
So betreibt die Mission Indicamino 
in Kolumbien, Bolivien und Peru 
Bibelschulen, ausschliesslich für 
Indianer. Dort braucht es nebst 
Theologen auch Ausbildner in tech-
nischen Belangen für Schreiner und 
Mechaniker. 

Alle wohnen zusammen auf einer 
Missionsstation, ähnlich einem klei-
nen Dorf am Rande einer Urwald-
stadt. 
 
 
 

Dort braucht es funktionierende 
Fahrzeuge, Wasser und Stromver-
sorgung, Häuser und Wege. Auch 
der Unterricht der Missionarskin-
derschule und sogar die Kehricht-
abfuhr muss organisiert werden. 
Genau in diesem Dienst steht der 
junge Adelbodner Simon Schranz.  

Die Aufgaben sind gegenüber frü-
her als ich selber dort war noch ge-
wachsen. Nebst all den technischen 
Diensten übernimmt Simon auch 
Teile des Mechaniker-Unterrichts 
an Indianerstudenten, Turnunter-
richt an der Missionarskinderschule 
und einiges mehr.  

In der Freizeit leitet er sogar die 
dortige Jungschar. 

Arnold Wehren 

Ich finde es sinnvoll die Arbeit von 
Simon zu unterstützen. Wer dies 
tun möchte darf dies über die Mis-
sion Indicamino. Mit dem Vermerk 
«Für die Arbeit von Simon Schranz» 
 

Indicamino,  
Toggenburgerstrasse 135   
CH-9500 Wil SG 
Postkonto 
PostFinance AG, 3030 Bern 
IBAN: CH97 0900 0000 9001 3366 5 
SWIFT: POFICHBEXXX 
 

INDICAMINO  
……………………………………………………………..……………………………………………………………………………………………………………………...… 

Missionsdienst in Peru 



 

 

Ist Gott für uns, wer kann wi-
der uns sein? Der auch seinen 
eigenen Sohn nicht verschont 
hat, sondern hat ihn für uns 
alle dahingegeben – wie sollte 
er uns mit ihm nicht alles 
schenken? (Römer 8,31-32)  

Taufe oder Kindersegnung 
 

20. August 
Lui Hari 
Bodenstrasse 45 
geb. 13.12.2022 
 
15. Oktober 
Sandro Müller 
Landstrasse 31 
geb. 16.12.2022 
 
5. November 
Kilian Lauber 
Eselmoosgasse 25 
geb. 17.1.2023 
 
5. November 
Nino Meister 
Fuhrenstrasse 43A 
geb. 17.5.2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beerdigungen 
 

11. August 
Willi Oester 
Brünnliacker 
8572 Guntershausen b. Berg 
26.4.1954-3.8.2023 
 
17. August 
Martha Klopfenstein-Hari 
Ausserschwandstrasse 1 
3715 Adelboden 
18.10.1932-13.8.2023 
 
18. August 
Jakob Allenbach-Friedrich 
Ausserschwandstrasse 1 
3715 Adelboden 
5.9.1933-6.8.2023 
 
David Trachsel-Hari 
Gspennweg 12 
3715 Adelboden 
8.2.1939-7.8.2023 
 
21. August 
Rudolf Allenbach-Müller 
Mühleportstrasse 13 
3715 Adelboden 
25.3.1939-12.8.2023 
 

 
 

7. September 
Heinz Ruf-Germann 
Schlegelistrasse 30 
3715 Adelboden 
8.11.1941-25.8.2023 
 
29. September 
Gisela Germann-Dietrich 
Ausserschwandstrasse 1A 
3715 Adelboden 
1.7.1929-25.9.2023 
 
13. Oktober 
Christian Zimmermann-Zürcher 
Bodenstrasse 27 
3715 Adelboden 
12.10.1938-5.10.2023 
 
16. Oktober 
Albert Fuhrer-Schärz 
Rainweg 9 
3715 Adelboden 
12.6.1945-8.10.2023 
 
20. Oktober 
Emelie Reichen-Klossner 
Ausserschwandstrasse 1 
3715 Adelboden 
2.11.1929-15.10.2023 

Kirchliche Handlungen   

AUGUST / SEPTEMBER / OKTOBER / NOVEMBER 2023     
……………………………………………………………..……………………………………………………………………………………………………………..…………. 

AUS DER KIRCHGEMEINDE   

……………………………………………………………..……………………………………………………………………………………………………………..…………. 

Verdankung  Wahlen 
Verabschiedung Kirchgemeinde-
ratspräsidentin Helene Inniger  
 
Auf Ende Jahr tritt Helene Inniger 
von ihrem Amt als Kirchgemeinde-
ratspräsidentin zurück. 2014 trat 
sie in den Kirchgemeinderat ein 
und übernahm nach sechs Jahren 
das Ratspräsidium. Helene führte 
während der letzten 4 Jahre sehr 
engagiert die Geschicke der Kirch-
gemeinde, was sehr herausfor-
dernd war, da der Beginn der Covid
-Pandemie fast zusammenfiel mit 
ihrem Amtsantritt als Ratspräsiden-
tin. Der Kirchgemeinderat und das 
Mitarbeiterteam bedanken sich an 
dieser Stelle ganz herzlich bei Hele-
ne Inniger für ihren grossen Einsatz 
zugunsten der Kirchgemeinde. 
 

Kirchgemeinderatspräsident       
gewählt 
 
An der Kirchgemeindeversammlung 
vom 10. November 2023 wählten 
die Stimmberechtigten einstimmig 
und mit viel Applaus Arnold Weh-
ren-Bucher als neuen Kirchgemein-
deratspräsidenten. Durch seine Tä-
tigkeit als Vertreter der Berner Sy-
node für die Kirchgemeinde Adel-
boden hat Arnold bereits viel Ein-
blick in die Geschäfte des Kirchge-
meinderates erhalten und darum 
das nötige Wissen für die Übernah-
me dieses Amtes. In ihren Ämtern 
als KirchgemeinderätInnen wurden 
Claudia Kündig, Mariann Kropf und 
David Schranz ebenfalls einstimmig 
für eine weitere Amtszeit bestätigt. 



 

 

Gemeinde – Info Dezember 2023 

Homepage:  www.ref-adelboden.ch 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….…………….…. 

Samstag, 2. Dezember 
 

09:00- KUW 9. Klasse  
16:00 Wahlfachtag 
 im Kirchgemeindehaus 
 

Sonntag, 3. Dezember 
 

10:00 Adventsgottesdienst Pfr. T. Hänni 
 mit Taufen 
 Livestream 
 Taxidienst: 078 761 37 21 
 anmelden bis Samstag, 12:00 Uhr 
 Sonntagschule 
 

17:00- Adventsfenster  
20:00 der KUW 6. Klasse 
 im Kirchgemeindehaus 
 

Dienstag, 5. Dezember 
 

12:00 Senioren-Mittagstisch 
 im Schulhaus Dorf 
 anmelden bis 1. Dezember 
 Tel: 079 568 43 73 
 

Mittwoch, 6. Dezember 
 

14:00 Lismer-Treff 
 im Kirchgemeindehaus 
 

Donnerstag, 7. Dezember 
 

19:00 Gemeindegebet 
 im Taufzimmer 
 

Samstag, 9. Dezember 
 

13:30- Jungschar- und Murbeni Adelboden 
16:30 Jodeli ihuuu 
 Treffpunkt: GfC 
 

Sonntag, 10. Dezember 
 

10:00 Gottesdienst mit Sonntagschulweihnacht  
 Pfrn. M. Koch 
 Mitwirkung: Sonntagschule 
 Livestream 
 

14:00 Senioren-Weihnachtsfeier  
 im Kirchgemeindehaus 
 Mitwirkung: Schüler von der Oberstufe Dorf 
 mit Zvieri 
 Anmelden bis 8. Dezember 
 bei Andrea Künzi, 076 337 31 94.  

Samstag, 16. Dezember 
 

19:30 TippeX-Gottesdienst 
 

Sonntag, 17. Dezember 
 

10:00 Adventsgottesdienst Pfrn. M. Koch 
 Livestream 
 Taxidienst: 078 761 37 21 
 anmelden bis Samstag, 12:00 Uhr 
 Kirchenkaffee 
 

Donnerstag, 21. Dezember 
 

19:00 Gemeindegebet 
 

Sonntag, 24. Dezember 

 

10:00 Singgottesdienst  Pfr. T. Hänni 
 Mitwirkung: Weihnachts-Chor 
 Livestream 
 

22.00 Christnachtfeier  Pfr. T. Hänni 
 Livestream 
 

Weihnachten, 25. Dezember 
 

10:00 Weihnachtsgottesdienst Pfrn. M. Koch 
 mit integriertem Abendmahl 
 Livestream 
 
Sonntag, 31. Dezember 

 

10:00 Gottesdienst  Pfr. T. Hänni 
 Livestream 
 

Zum neuen Jahr 
 

Die Pfarrfamilien Koch und Hänni, die Sigrist/innen 
und der Kirchgemeinderat wünschen Ihnen eine ge-
segnete Adventszeit, frohe Weihnachten und Gottes 
reichen Segen im neuen Jahr. 


